
lehnen diese Auffassung AU>s gewichtigen Gründen ab 333 In Kap 111 ist
VO  w} Erdherren un Erdpriestern die Rede, wel Bezeichnungen, welche die
Funktionen, Rechte un!: Pflichten bestimmter Würdenträger umreißen: Einem
Erdpriester obliegt 1U der Vollzug VO  - Kıten, während einem Erdherren die
Leitung, Verteilung un! Kontrolle der Stammesländereien zusteht, AUus welchem
Grunde oft auch zugleich Erdpriester se1ın annn Beide Amtsträger besitzen
Sanz bestimmte Privilegien un! ihre meıst erbliche Stellung ist innerhalb der
einzelnen Stammesverbände durch JI radıtion festgelegt. Charakteristisch für die
rdherren ist nämlich, dafß s1e direkte Nachkommen des ersten mythıschen
Landbesiedlers sSe1nN mussen, wodurch s1e 1ne besondere Biındung den and-
besitz ıhrer Volksgruppe bekommen un als dessen Treuhänder angesehen
werden 94—187) Der eigentliche Erdkult wiırd VO  — den Erdpriestern 1m Verein
mıt einer speziellen Hıltftsmannschafit Feld- un Erdaltären ausgeübt (189—
208) Diese Plätze sınd Heiligtümer, ın deren Nähe Gewalttaten, Kriegshand-
Jungen, Beisetzung gewWI1sser 'Toter und sexuelle Betätigungen verboten sınd,
andererseıits gewähren sS1e Verfolgten Asyl 9—2 Eiıner strengen Regelung
unterstehen die rıtuellen Handlungen, dıe ZUT eıt der Feldbestellung, Ernte
und anderer Anlässe VOTSCHNOIMNIM werden (263—299). Himmel un rde werden
gemeınsam angerufen, die Fruchtbarkeit des Ackerbodens gewährleisten,
un: Muttererde findet Verwendung €e1m Eıd und Ordal B Von
größerer Wiıchtigkeit ist das KEıngehen des Vi auf den Glauben der Leute, daß
die Ahnengeıister dıe Wachstumskräfte des Erdbodens 1n ıhrem Besıtz haben“
Den Grund daftür sıieht darın, daß diıese Ahnen ZUT Urzeit dem der
rde entstiegen und auch dorthin wieder zurückgekehrt sıind Im Inneren der
rde befindet sich 1Iso das Totenreich, VO  - dem 1U die Vorfahren mıt ıhren
lebenden Nachkommen noch heute iın einer Paktverbindung stehen 317—3833).
Sehr aufschlußreich werden die Parallelen bzw. Abweichungen in der Gegen-
überstellung der sudanesischen Mythen und Kultpraktiken miıt jenen der be-
nachbarten Völker (Bantu, Nordwest-Afrikaner, Altmediterraner un! Ate
orjıentalen) SOWI1E des Islams besprochen A Eın Anhang umfalßt
Sprachvergleichsmaterial er den Terminus rde bei den verschiedenen Sudan-
Gruppen (465 Man wünscht dieses außergewöhnliche Werk 1ın die Hände
möglıchst vieler A{irıkamissionare, denen daran gelegen se1n muß, iıhr Wissen
un: ıhre Missıonspraxıi1s ZU fruchtbareren erstandnis ihrer Leute vertiefen.

Oeventrop arl Laufer MSC

VERSCHIEDENES

Cardenal, Ernesto: Sudamerıkanısche Psalmen [span. ÖOriginal: Salmos
Universidad de Antıoquia, Medellin, Kolumbien]|. Jugenddienst- Verlag/
Wuppertal 1967, Mit einem Nachwort VO  - S olle
(S 61—67), 8,80

Vf. 1ın Nicaragua geboren, Dr. phıl der Columbia University) hbe-
teiligte sıch dem politischen Kampf das Somoza-Regime 1ın Nicaragua,
verbrachte dort einıge eıt 1im Konzentrationslager, machte se1ın Novizıat unter
der Leitung VO  - Thomas Merton 1m I rappistenkloster Gethsemanı (Kentucky,
SA) un ist seıt 1966 wieder 1n Nicaragua, ıne Trappisteneinsiedelel
mıt Elementarschule und Klınık für Bauern ın Solentiname Gran Lago grUun-
dete (CARDENAL hat ıne Reihe VO:  } Psalmen in dıe Sprache der Gegenwart
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transponıert, durch die WIT das garende, vorrevolutionäre Lateinamerika besser
verstehen lernen. Die deutsche Ausgabe erscheint unter dem Zusatztitel: ter-
schneiıde den Stacheldraht.

Münster Werner Prombper

Gloes, Marie-Noäöälle: UVıvre Guba Casterman/Tournai 1968; 206 P-.,
photos, dessins.

Im Anschlufß einen Jängeren Aufenthalt auf Cuba berichtet ıne Journa-
listın sympathisch, objektiv un! anschaulich ın Wort und ıld uber eın Volk,
das, WIE Marcel Niedergang 1mM Vorwort betont, lange durch die Ge-
wohnheiten se1nes nordamerikaniıschen eschützers beeinflußt, DU darauf be-
dacht ist, se1ıner eigenen Persönlichkeit Ausdruck verleihen.

Münster Werner Prombper

Dokumente des £ weıten Vatıkaniıschen Konzaials. Miıt den authentischen
lateinıschen Texten der Acta Apostolıcae Sedis un:! der Übersetzung 1m
Auftrage der deutschen Bischöfe. Verlag Aschendorff/Münster.
Dekret über den Okumenismus. Dekret uüber dıe katholischen Ostkırchen. Miıt
Beitragen VON aurenz Kardıinal Uun! e 1 31967)

öÖ, kart 5,—
Dogmatische Konst:tution ber dıe göttlıche Offenbarung. Mıt einer KEıinleitung
Von Schmaus 1967 61, 4 —
Pastoralkonstitution Die Kırche ın der Welt UO:  S heute Miıt eiıner Kınleitung VOoO  -

S  eb SS 223, 12,—
Dekret ber dıe Hiırtenaufgabe der Bıschöfe ın der Kırche Mıt einer Eınleitung
und KErlauterungen VO  - Garsıtter, Bischof VOoO  ea} Bozen-Brixen (1967)
55 125, Ö ,—
Dekret Dienst N Leben der Priester. Miıt einer Eıinleitung Von an  oöf
Bischof VO  -} unster SS 91, 5,—
Dekret über dıe Ausbildung der Praiester. Miıt einer Einleitung VOoO  - Ant-
W € ı (1967) S55 6 E} 4,50
Dekret ber dıe zeıtgemäße Erneuerung des Ordenslebens. Mıiıt Einführungen
VO  S W ulf 5 ] S55 71 4,50
Dekret ber das Abpostolat der Laren. Miıt einer Einführung VO  - Klo 5
INann 1967) E 5,—
Erklärung Der dıe chrıstlıche Erzıiehung. Miıt eıiner Einführung Von Höf
IC Bıschof VO  e} Münster 1967 4 9 2,50
Erklärung über das Verhältniıs der Kırche den nıchtchristlichen Kelıgıonen. Miıt
einer Eınleitung VO  - Franz Kardinal Kö nıg (1967) 2 9 1,80
Erklärung über dıe Relıgionsfreiheit. Miıt einer Eıinleitung VON E.-W.
ftör 1968) 5 E} 3,60

Der Verlag Aschendorff ıst, 1m Unterschied anderen Verlagen, nıcht mıt
vorläufigen Veröffentlichungen der Konzilsdokumente auf den Markt CSANSCH,
sondern hat abgewartet, biıs die authentischen Texte der AAS und dıe VO  3 der
Deutschen Bischofskonferenz endgültig approbierten Übersetzungen vorlagen. Da-
durch hat sıch die Ausgabe zeıtlich verzogert; ber 1U liegen miıt Ausnahme
des Dekrets über dıe sozıialen Kommunikationsmittel die Verlautbarungen des
Vaticanum 11 in Einzeleditionen lateinısch un deutsch VOT, hervorragend gesetzt,
sauber gedruckt un: angenehm lesen. Zum eıl sınd auch die Ausführungs-
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